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Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bez irke

Nagold und F r e u d e n f r a ö r.

Im Verlag der V ische r ' sch en Buchdruckerei.

Nro . 87. Freirag den Zi. Oktober 1828.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.

Nagold.  Unter Beziehung auf
die K . Verfügung vom Zten Oktober
d . I . ( Reg . -Bl . 1828 Seite 789.
790 . 79r .) werden die Ortsvorsteher,
Raths - Schreiber und beziehungsweise

^ Verwaltungs -Aktuare aufgefordert , die
Umlage der Brandschadens - Versiche¬
rungs - Beiträge in den Gemeinden
ihrer Bezirke so bald vorzunehmen,
daß die nach dem neuen Formular
(Beilage zu Reg . - Bl . 1828 Nro.
64 ) genauest zu fertigende Urkunde,
von jeder Gemeinde unfehlbar am
r 5ten Novbr . d. I . bei K . Oberamt
einkommen kann.

Wegen der Kosten dieses und über - .
Haupt des ganzen durch die Brand-
versicherungs - Anstalt jährlich vorkom¬
menden Geschäfts , werden die Orts-
Vorsteher, Rathsschreiber und Verwak-
tungs -Aktuare auf die K . Verfügung
vom 9ten Oktober d. I . ( Regierungs-

Blatt Seite 791 . 792 . 79Z .) ver¬
wiesen.

Nagold den § 7. Oktober 1828.
K . Oberamt»

Enge  l.

Nagold.  Unter Beziehung auf
den Erlaß des K . Oberamtes vom
2? sten September 1827 ( Jntrll . -Bl.
1827 Seite Z19 . 020 . Z21 ., so wie
auf das den sämmtlichen Verwaltungs-
Aktuaren zur Einsicht und Abschrift-
nähme mitgetheilte hohe Regierungs-
Dekret vom Zten Mai 1828 ( 3 ,206)
werden die Verwaltungs - Aktuare ln
Kenntniß gesetzt, daß sie die in den
Orten ihrer Bezirke auf den isien
Jul . 1828  zur Stellung verfallenen
Gemeinde - und StiftungS - Rechnun¬
gen unfehlbar auf die hienach genannt«
Termine dem K . Oberamt zur Revi¬
sion zu übergeben haben ; es ist daher
die Stellung dieser Rechnungen durch
die Verwaltungs - Aktuare und bezie¬
hungsweise Rechner so zu beschleunigen,
daß sie bis zu dem anberaumten Termirr
noch die gesetzliche Zeit zur Einsichr
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ünd Vorprüfung bei den betreffenden
.Stiftungs -, Gemeinde -, Raths - und
Bürger - Ausschuß - Collegien »erliegen,
und sodann dem K . Oberamt überge¬
ben werden können.

Man versieht sich dabei zu den
Verwaltungs - Aktuaren , daß sie dem
Rechnungs - Stell - Geschäfte ihre volle
Aufmerksamkeit widmen , dasselbe in
dem betreffenden .Orte vornehmen und
dem K . Oberamte keinen Anlaß zur
Unzufriedenheit geben werden.

Zu übergeben ist :
Vom Bezirke des Verwal¬
tung s - A kt u a r s Belling

zu Nagold.
i ) auf den zostcn November »g-rz:

die Gemeinde - Rechnung von
Zselshausen.

s ) auf den Listen Decemb«, izrSt
die Gemeinde - Rechnung von

Schiettingen.
Emmingen.
Pfrondorf.
Mindersbach.
Nohrdorf.

die Stiftungs - Rechnungen von
Nagold.
Emmingen.

; ) auf den Zisten Januar 1329:
die Gemeinde . Rechnungen von

Warth.
Ebershardt.
Eb Haufen.
Oberschwandorf.
Walddorf.

die Stiftungs - Rechnung von
Ebhausen.

4) auf den 2gsten Februar 1329:
die Gemcindepfleg-Rechnung von

Nagold.
BerneF.

L ) von dem Bezirke des Vermal-
t u n g s - A kt u a r S Majer zu

Stadt Alten st aig,
welcher die Rechnungs -Stell pro

18^ /23 uoch besorgen hat.
1) auf den zosten November 1328:

die Gemeinde - Rechnungen von
Altenstaig, Dorf.

2 ) auf den zisten December 1328:
die Gemeinde - Rechnungen von

Simmersseld.
Beuren.
Ettmannsweiler.

z ) auf den zisten Januar 1329:
die Gemeinde - Rechnungen von

Fünfbronn.
Ucbcrbcrg.

4) auf den azten Februar 1829:
die Stadtpflcg -Rechnung von

Altensiaig.
Don dem Bezirke des Vermal-
tungS - Aktuars Maier zu

H a i t r r b a ch.
1) auf den Zosten November 1323:

die Gemeindcpflcg-Rechnung von
Bösingen.

2) auf den zisten December 282- :
dze Gemeindepfieg-Ncchnunz von

Obcrthalheim.
Spielberg.
Beihingen.

die Stiftungs -Ncchsiung von
Dbcrthalhrim.

Z) auf den zisten Januar 1329 .'
die Gemeinde Rechnungen Von

Egenhausc».
Untcrthalhcim.

4) auf den 23 sten Februar 1329:
die Stadtpflcg - und Stiftungs-

Rechnung von
Haiterbach.

O ) Don dem Bezirke des Verwal-
tungS - Aktuars Moser zu

W i l d b c r g.
auf den zosten November »328-:
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die Gemeindepfleg . Rechnung von
Wenden,

auf den zrsten December 1623:
die Gemeinde - Rechnungen von

Sulz.
Schönbronn.
Effringen.

die Stiftung - Rechnung von
Sulz.

auf den Zisten Januar 1629:
die Gemeindepfleg - Rechnung von

Gülllingen.
Nothfelden.

die Stiftungs -Rechnung von
Gültlingcn.

auf den 2östen Februar 1829:
die Stadt - und 'Ltiftungspflcg-

Rechnuugen von
Wildbcrg.

Nagold den 27 . Oktober 1828.
K . Oberamt.

E n gel.

Kameralamt Dornstetten.

Dorn stetten. ^Aufforderung
an sänuntliche Ortsvorsteher des Ka¬
mera ! «Bezirks .^ Bei der nun been¬
digten Erneurung der Einzugs - Re¬
gister über die Martini - Gefälle ist
in mehreren Orten des Kameral -Be-
zirks zur Anzeige gekommen , daß die
vorhandenen Trägerei -Briefe unbrauch¬
bar geworden , oder wohl gar verloren
gegangen seyen . Um nun hierinn
die Ordnung wieder herzustellen , wer¬
den die sämmtlichen Ortsvorsteher des
Bezirks aufgefordert , innerhalb 4 Wo¬
chen berichtlich anzuzeigen,

») welche Trägereien sich im Orte
befinden.

d) ob Gült - und Zins - Umlagen-

Register , oder sogenannte Trä¬
gerei -Briefe vorhanden sind,

und
e) vb sie noch gebraucht werden

können , oder einer Erneurung
bedürfen.

Daß die Kosten einer solchen Er¬
neurung von den Güter -Besitzern ge¬
tragen werden müßen , versteht sich
von selbst , sie werden aber erst alsdann
bezahlt , wenn das Geschäft sowohl,
als auch die Kostens -Berechnung von
der höhern Behörde geprüft und de-
kretirt seyn werden.

Den 29 . Oktober 1828.
K . Kameralamt.

M 0 e g l i n g.

R eu t li n ge n . sSchaf - Markt .s,
Am Dienstag , den 11 ten k. M . No¬
vember wird hier ein Schaf - Markt
abgehalten.

Es ist hierzu , wie bei dem Markt
im Septbr . die Rennwiese bestimmt,
welche den ankommenden Schafen
viel Futter darbietet . Da auf Mar¬
tini schon von hiesigen Schafhaltern
eine außerordentlich große Zahl von
Schafen hieher gebracht wird , so ist
vorauszusehen , daß es hier an diesem
Tag einen sehr großen Markt abge¬
ben wird.

Die Orts - Vorstände werden er¬

sucht , diese Ankündigung in ihren Gs*
meinden besonders bekannt machen

zu lassen.
Den 20 . Oktober L828.

Stad tratst.
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In Freudenstaö - t,
den 22. Okt . igzS.

Kernen i Schfl- 14fl.56.14fl.24-iZff-52kr.
Neuer K. 1 Schfl . —fl. —kr. —fl. —kr.
Roggen 1 — . . 11fl.44kr.- fl. —kr.
Gersten 1 — . . öfl.4Akr.—fl.—kr.
Haber 1 — 4fl. skr. 4fi. 6kr. Zfl.zgkr.
Erbsen 1 — . iofl .4okr.
Linsen 1 — . . . . . —fl .—kr.
Bohnen 1 — . . . . . 6fl .24kr.
Wicken 1 — . 6fl.24kr.

FI ei sch- P r e i ße.
Ochsenfleisch . . . . 1 Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — gkr.
— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . 1 — zkr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund i4kr.
Roggcnbrod . . . . 4 — iskr.
r Krruzcrweck schwer7 Loth.

Anmerkungen nach Art der Zahlen,
als von der Zweiten an , bis aus
die Zehendk.

(Beschluß .)
Sechserlei.

Sechs Dinge sind allen Menschen angeboh-
rtti : Sündigen und Gott zuwider leben . Re¬
gieren und Gewalt über andere haben . Viel
gute Nahrung zu besitzen. Jedermanns Lob zu
überkommen . Sorgen , daß er nicht genug ha¬
ben werde . Und so bald er in die Welt kommt,
er dem' Tod entgegen geht.

Siebenerlei.
In sieben Stücken wird an einem vernünfti¬

gen Menschen die Weisheit erkennet : Wenn er
bei mehr Verständigen nicht anfanget zu reden.
Keinem in seine Rede fällt . Nicht unbedacht¬
sam antwortet . Gerne hört und lernt . Fragt
nach des Gesprächs Veranlassung . Hält in sei¬
nen Reden eine richtige Ordnung ; und sagt dieWahrheit.

Ls sind ihrer sieden, die nimmer der Strafe
ober des Zorns sich unwürdig rühmen können:
Derjenige , welcher seine Zunge nicht zähmen,
oder meistern kann. Der fromm seyn will und
keine gute Werke thut . Ein Aufschneider , oder
hoffähiger Narr , bei dem nichts ist. Der Aich«

ter , welcher nicht eher Recht spricht , es trag-
denn Geld ein . Tin Weiser , der geikig ist . Der¬
jenige , so andere Leute unterweiset , und selbst
nicht darnach lebet ; und der allein Gott dienet,
um daß er gerühmt wird.

Achterlei.
Acht Dinge sind , welche nicht zusammen ge¬

hören : Nacht und Tag . Der Gerechte und
Ungerechte . Gutes und Böses . Das Lebe» und
der Tod.

Acht Dinge sind , die ans der Natur gegen
einander Feindschaft trügen : Der Bauer und
der Wolf ; die Katze und die Maus ; der Ha¬
bicht und Zue Taube ; der Storch und der Frosch.

Acht Stücke sind allenthalben zu viel , und
in allen Gassen feil : 1) Lügen , 2) falsche Zei¬
tung , 3 ) unzüchtige Weiber , 4) falsche Freunde,
3) Neid , H BeirügUche Wort , 7) Bosheit,
8) vergebliche Hoffnung.

Acht Dinge sind, die ihnen selbst und ander»
schaden : Ei » Narr , der nichts weiß , sich aber
selbst für wer, ' und klug hält , und andere leh¬
ren will . Einer der etwas sucht, so er nicht fin¬
den mag - Ein Gewaltiger , der ein Schalck iß.
Eurer der niemands Rath begehrt , und sich al¬
lein für weise schätzet. Der sich Hcrrcn -Dienst
annimmt , und weder Vernunft noch Klugheit
hat . Der von Thoren Rath fordert , wie er die
Weisen betrügen soll. Wer in feinem befohle¬
nen Amt untreu rst. Und ein Ungehorsamer,
der sich nicht will strafen lassen.

Neunerlei.
Neun Dinge können nicht wieder zurück ge¬

bracht werden : Die Jugend und ihre ungehö¬
rige Kräfte . Die vergangene Zeit . Das ge¬
sprochene Wort . Die verlorne Iungfrauschaft.
Das Wasser , so vorüber geflossen ist. Die Ma¬
terie , so zu Asche verbrennt wird . Der Schnee,
so vor ' m Jahr zerschmolzen . Unrecht , das am
Tag ist , zu beschöncn , daß es gut scy. Und i»
der Höll die Seligkeit durch Bitten zu erlangen.

Zehnerlei.
Zehen Dinge bringen einen Mann , vor Gott

vnd den Menschen , zu großen Ehre » : Gottes-
furcht . Ern rechter starker Glaube zu Gott.
Bald wieder vom Fall in Sünden aufstchen.
Einem andern thun , was er sich selbst gern wollte
geschehe» wissen. Seinem Feind verzeihen und
vergeben . Dem Dürftigen nach Vermögen stru-
ren . Den Unschuldigen , wo möglich , erretten»
Der Obrigkeit in billigen Dingen , dem Worte
Gottes gemäß , gehorsam seyn. Den Arme»
nicht verachten , und dem Reichen , um Genuß
willen , nicht schmeicheln. Seinem Hause wohl
verstehen , dem Gesind mit guten Excmpeln ver¬
gehen, und dasselbe recht zu thun gewöhnen.

Hiezu eine Beilage.
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Beilage zum Inrelligeuz - Blart
Nro . 87 . Freitag den Zi . Oktober 1828»

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Nagold . Freuden  stadt.

sAn sämmtliche Schultheißen -Aemter

der diesseitigen Bezirke .) Die Zeit,

zu welcher die Aushebung für das

Jahr 1829 vorbereitet werden muß,

rückt herbei ; man sicht sich daher ver¬

anlaßt , die Ortsvvrsteher auf die zei¬

tiger Abfassung der Rekrutirungs - Li¬

sten , bei welchen das Rekrutirungs-

Gesetz vom 10 . Febr . d. I . ( Reg .-

Blatt Nro . 8 .) im Allgemeinen im

Auge zu behalten ist, aufmerksam zu

machen ; insbesondere aber deutet man

auf den Art . 6 hin , wornach in die

Liste alle Jünglinge der Gemeinde,

welche in der Zeit -Periode vom isten

Januar bis Fisten December 1808

geboren sind , ausgenommen werden

müßen.
Diese Liste muß längstens bis zum

»sten December d. I . nach Art . 9

verfaßt , bei Oberamt eingelaufen,

und derselben ein Bericht über die,

in dem Gemeinde -Bezirk sich aufhal¬

tenden , jedoch einem andern Bezirke

angehöngen — RekrutirungS -Pflichti-

gen , welche ihrer Gemeinde zuzuwei-

sen sind , angeschlössen seyn ; in wel¬

chem Berichte der Vor - und Zuname,

Geburtsort , Oberamts -Brzirk , und dis

Profession dieses Fremden aufzufüh¬

ren , oder : „daß keiner vorhanden : "

anzuzeigen ist.
Die erforderlichen Listenbögen kön?

neu bei der Amtspflege zu Frenden«

siadt verlangt werden ; die Listen Für

die Ortsvvrsteher des Oberamts - Be¬

zirks Nagold werden demnächst den¬

selben zugeschickt werden.
Den 28 . Oktober 1828.

Die K . Oberämter -.

Sulz.  sVerkauf städtischer Mühl»

Werke . ) Die hiesigen Stadt - Vor¬

steher haben sich entschlossen, mit den

der Stadt zusiehenden Mühlwerken am

Donnerstag den 4 . Decbr . d. I.

Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Sulz einen

Verkaufs - Versuch zu machen.

Dieselbe bestehen in

L Mahlmühle , mit einem Gerbgang

und 5 Mahlgängen , einer neuen

gewölbten ; heizbaren Radstube , nebst

einer geräumigen WohtnrnZ , mit

Stallung;
r Sägmühle;
r Oehlmühle r
1 Reibmühle;
L Walkmühle und
L Gerstenstampfe.

Alle diese Werke liegen unmittelbar

beisammen , sind gut im Stande er¬

halten und gewähren dem Eigenchümer
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viele bedeutende , nicht gewöhnliche Vor¬
theile»

Hierunter gehört vorzüglich:
1) daß der Eigenthümer die Wöhr-und Wasser - Bau - Kosten nicht

allein , sondern gemeinschaftlich mit
der Königlichen Saline zu tragen
hat;

2 ) daß die Werke von großem Ge¬
wässer vnd Eisgang niemals et¬
was za fürchten haben und durch
Wasser - Mangel und Frost nicht
gehemmt werden;

Z) daß die Orte Slgmarswangen und
Holzhausen in die Mahlmühle ge¬
bannt sind und der Müller sich
auf die Kundschaft von Sulz ver¬
lassen kann , so lange er die Zu¬
friedenheit der Einwohnerschaft er¬
hält , weil auf eine Stunde Wegs
im Umkreis keine andere Mahl¬
mühle ist;

4 ) daß der hiesige frequente Frucht-
Markt , auf welchem nur abgegerb¬
ter Dinkel verkauft wird , für die
Mahlmühle sehr vortheilhaft ist;

L) daß die genannten Werke nicht
nur die schönste Gelegenheit zu so¬
liden Spekulationen im Frucht - ,
Holz - und Oehl - Handel darbieten,
sondern auch vermög der Lage der¬
selben alle Gelegenheiten zu ausge¬
dehnteren Einrichtungen und Ver-
beßerungen vorhanden sind,
Die Bedingungen hinsichtlich der

Zahlung werden aufs billigste gestellt«erden»

Indem man nun die Liebhabereinladet , sich an dem bemerkten Ter¬
min , mit Zeugnissen über hinreichen¬
des Vermögen und Prädikat , zu die¬ser Unternehmung hier einzufinden,wird bemerkt, daß einstweilen die Werks
täglich in Augenschein genommen wer¬
den können und auf Verlangen diehiesige Rathsschreiberei über die nä¬
heren Verkaufs - Bedingungen und
Verhältnisse Auskunft ertheilen wird»

Sulz den L§. Oktober 1828.
Stadtrath»

Außeramtüche Gegenstände.
Im Pfarrhause zu Kuppin genwerden Erdbirnsn und Kraut verkauft.

Es ist die Einrichtung getroffen , daßin jeder Woche Montags und Mitt¬
wochs sich diesem Verkaufe gewiedmetwird.

Die Ortsvorstände werden gebe¬
ten , dieß öffentlich bekannt zu machen»

Nagold.  Den König !. Hoch¬
löblichen Pfarr -Aemtern mache ich die
ergebenste Anzeige , daß Tauf - und Fa¬
milien - Register auf ganz gutem Pa¬
pier und um den billigsten Preis stets
bei mir zu haben sind.

F . W . Bischer  ,
Buchdrucker.

Freudenstadt . Ganz gut?
Weinwaagen sind zu haben bei

E . L. Sturm»


	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]
	[Seite 366]
	[Seite 367]
	[Seite 368]

